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Schwärmer wie Kinder, die auf den Jahrmarkt kommen und auf ein 
Ding, das ihnen schön dünkt ihr ganzes Geld, ihr ganzes Quantum 
Liebe! ausgeben - Kosmopolitiker aber sind auch wie Kinder; sie 
kaufen alles und alles - und sind dann enttäuscht - Meine kosmopol. 
Ideale sind nebelhafter, meine Schwärmerei kühler geworden. Denn 
es gibt viele Nationen, die man beim besten Willen nicht lieben kann, 
und es kann höchstens Aufgabe des Kosmopolitikers sein, die Natio- 
nen liebenswerther zu machen. Was aber thun, wenn sich diese Völker 
sträuben, wie kleine Bübchen, die sich nun einmal nicht wollen wa- 
schen lassen? es sei denn, daß man ihnen mit der Ruthe droht! Also 
ist der Krieg eine Notwendigkeit? Fast scheint es so! Traurig aber ist 
es, daß immer, so lang die Welt steht, ein Nachwuchs der schlechten 
Elemente hervorwuchern, und schließlich der Krieg, mit vorurtheils- 
losem Blicke betrachtet, nutzlos gewesen sein wird. Jene andre Art 
des Krieges - um mehr zu besitzen - jene Art eingehender Betrach- 
tung zu unterziehen, widerstrebt mir. Die sog. polit. Notwendigkeit 
ist actenmäßig systemisirte Habsucht und Betrug. Am allermeisten 
wird das eigne Volk betrogen - um sein Blut, seine Söhne, sein Glück. 
Aller Militarismus ist mir in tiefinnerster Seele zuwider. Die dritte Art 
des Kriegs, die Revolution - aber ich bin nun wieder bei der social. 
Frage angelangt, bei dieser unsterblichen Schlange, die sich um den 
eignen Leib unzählige Male windet - und giftig ist. Revol. wirds 
geben, so lang Denken mit Fühlen sich nicht verträgt, d. h. solange 
es Menschen gibt. Mir legt sichs immer schwer auf die Brust, wenn ich 
an diese Räthsel mich wage, das ist der Gifthauch der Schlange. „Ein 
Idealstaat wäre möglich, wenn Menschen Maschinen oder Götter 
wären.“ - 

Eines reißt den Menschen heraus aus dem trostlosen Gewirre: die 
Kunst. Aber es gibt Momente, wo er an der Seite dieser holden nicht 
weilen kann; dann mag er in den Taumel stürzen und Rausch suchen, 
da er Befriedigung nicht finden kann.- Und die Liebe...? Wie aber, 
wenn nichts von alldem dem Denker zu Gebote steht? Dann sucht er 
wohl in einen andern Kreis von heitern Gedanken zu kommen, aber 
er ist festgebannt und vermag der verdammten Logik nicht zu entflie- 
hen, die ihm Schritt für Schritt beweist: Alles ist schlecht! - und jede 
Veränderung, die, nach der Organisation der Species Mensch, möglich 
ist, würde zu noch schlechterem führen - 

- Fanny, Fanny! 
29/4 Donnerstag Mg.- Ich erwartete heute und Montag die geliebte 
vergebens. Am Ende wieder der verdammte Zahn?!- 


